
R

v

B

Nr 233 Größte Abonnentenzahl

Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

1 o Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10

desgl B mit den Hum Blättern 40vierteljährlich außer Beſtellgeld

AnzeigenPreis 20 Pfg vr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten
p h

Neueſte Ereigniſſe
Bei der Einweihung des Denkmals in Helmſtadt

denken an die Verwundung des Prinzen Ludwi
hielt Prinz Ludwig eine bedeutſame Rede

zum An
Jahre 1866

Die theologiſche Fakultät der Univerſität Heidelberg ernannte
den Maler Hans Thoma zum Ehrendoktor

Die Spanier hatten in einem Gefecht bei Suk el Djennis
ſchwere Verluſte Die Regierung wünſcht den Feldzug ſo bald als
möglich zu beendigen

Die Berliner Flugwoche fand Sonntag einen glänzenden Ab
ſchluß Der Beſuch wird auf 200 000 Perſonen geſchätzt Es ſiegten
im Entfernungspreis Rougier im Geſchwindigkeitspreis Latham
im Höhenpreis Rougier

Die Frankfurter Fliegerwoche nahm einen kläglichen Anfang
Das Publikum gab ſeinem Unwillen Ausdruck

Jn Zürich erfolgte geſtern der Start
Die Ballons nahmen nordöſtliche Richtung
Als Landungsplatz gilt der nördliche Balkan

zum Bennett Fliegener
auf Deutſchland zu

Guignard errang im Sportpark Steglitz den Sieg in der
Europa Meiſterſchaft

Jm Bielitzer Stadttheater brach geſtern eine Panik aus wobei
20 Perſonen verletzt wurden

Ein internationales VerfehrsDenkmal
Am heutigen Tage findet in Bern der ſchweizeriſchen Bundes

hauptſtadt in Gegenwart zahlreicher Vertreter des Auslands die
Einweihung des Weltpoſtvereins Denkmals ſtatt Als
Delegierte der deutſchen Reichspoſtverwaltung ſind Staatsſekretär
Kraetke und Geheimer Ober Poſtrat Knof anweſend Um
1024 Uhr vormittags verſammeln ſich die Geladenen im National
ratsſaal wo ſie vom Bundesrat Forrer begrüßt werden und
unmittelbar darauf beginnt die Feier vor dem Denkmal das vom
Staatsſekretär Kraetke dem Bundesrat übergeben wird wonach
der Vorſteher des Weltpoſtvereinsbureaus eine Anſprache hält
Beim Bankett im Bernerhof bringt der Bundespräſident Deucher
den offiziellen Toaſt aus und am Abend iſt eine geſellige Ver
einigung auf dem Schänzl Zum Dienstag hat die Stadt Bern
die Teilnehmer zu einem Bankett im Kaſino eingeladen und am
Mittwoch ſchließen die offiziellen Veranſtaltungen mit einer Fahrt
nach Lauſanne Ouchy Chillon Montreux und zurück nach Bern

An Denkmälern herrſcht ja heutzutage nirgends Mangel dieſes
in Bern iſt aber ein Denkmal einzig in ſeiner Art gewidmet einer
internationalen Vereinigung wie ſich keine andere ſolcher Sym
pathien erfreut An keiner andern iſt aber auch der einzelne
Staatsbürger und die Geſamtheit der Menſchen ſo lebhaft in
tereſſiert wie am Weltpoſtverein der uns Deutſchen beſonders am
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Die Kinder vom Köbinghof
Roman von Franz von Roſen

65 Schluß Nachdruck verboten
Sie war nicht zu Bett gegangen Sie mußte doch abwarten

was das eigentlich wurde Frau Maria mußte doch igrendwo
untergebracht werden Sie konnte doch nicht ebenſo geheimnisvoll
wieder verſchwinden wie ſie gekommen war Alle zehn Minuten
ſtand ſie von ihrem alten Sofa auf in deſſen Ecke ſie ſich müde
zuſammengeknäult hatte drückte ihr Geſicht gegen die Fenſter
ſcheiben und ſtellte mit ihren vor Schlafſucht zwinkernden Augen
feſt daß der Graf immer noch Licht hatte

Endlich wurde es ihr zu arg Wenn die beiden da die ganze
Nacht verwachen wollten ſie mußte ihre Ruhe haben Vorher
aber wollte ſie noch beweiſen daß ſie wußte was ſich ſchickte was
ihres Amtes war

Entſchloſſen nahm ſie Marias Sachen die ſie in ihrem Zimmer
verwahrt hatte tappte ſich durch das dunkle Haus in dem längſt
alle Leute ſchliefen und klopfte herausfordernd an die Tür ihres
Herrn

Niemand antwortete Da trat ſie ohne weiteres ein
Ueberm Arm Marias Jacke in der Hand den Hut und die

Taſche ſtand ſie da und wußte nicht wie ihr geſchah
Da ſaß Rütjer Thoren und neben ihm ſaß Frau Maria Ter

halden und ſie hielten ſich umſchlungen und ihr Kopf lag an ſeiner
Bruſt und er neigte ſich über ſie und flüſterte mit ihr und ſtrei
chelte ihr blondes Haar und küßte ſie

Die Taſche fiel ihr aus der Hand und ſchlug dumpf auf die
Diele Die beiden fuhren auf und als ſie die alte Dorette und
ihr Entſetzen ſahen lachten ſie

Lieber Gott wie lange hatte ſie ihren Herrn nicht ſo lachen
hören

Aber es kränkte ſie doch daß man über ſie lachte
hatte geſeſſen und gewartet und nichts gewußt

Wie kann man aber auch einer alten Perſon ſolchen Schreck
einjagen brummte ſie hob die Taſche auf und ſtellte alles auf
einen Stuhl Jch bitte um Verzeihung wenn ich ſtöre fuhr ſie

Und ſie
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für Halle und den Saalkreis
Amkliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Halleſcher Lokal Angeiger He
J 3 7 reHerzen liegt weil er einer Anregung des erſten Generalpoſt

meiſters des Deutſchen Reichs Heinrich Stephans ent
ſprungen iſt Jenes in der ſchweizeriſchen Bundeshauptſtadt er
richtete Denkmal verherrlicht ſomit die Großtat eines
Deutſchen der vor 35 Jahren die Solidarität der Weltver
kehrsintereſſen verwirklichte und ſich dadurch einen Namen ge
ſchaffen hat der unvergänglich ſein wird Damals von Mitte
September 1874 ab tagten in Bern Vertreter der europäiſchen
Staaten der nord amerikaniſchen Union und Aegyptens und ſchloſ
ſen eine Poſtgemeinſchaft ab die ſich auf 40 Millionen Quadrat
kilometer und 350 Millionen Menſchen erſtreckte Es war dies
ein Erfolg der ſeines gleichen in der Geſchichte nicht hatte und
der von den großartigſten Wirkungen auf die Entwickelung des
Verkehrs werden ſollte Ein Staat nach dem andern hat ſich dann
im Laufe der Zeit dieſer Vereinigung angeſchloſſen und gegen
wärtig gehören ihr mit wenigen Ausnahmen alle ziviliſierten
Länder der Erde an Jmmer neue Zweige des Poſtverkehrs wur
den international geregelt und die in gewiſſen Zeitabſchnitten
ſtattfindenden Poſtkongreſſe ſorgen dafür daß im Jntereſſe des
Publikums fortgeſetzt Erleichterungen und Erweiterungen des Ver
kehrs eingeführt werden Mit Sicherheit iſt zu erwarten daß die
Verwaltungen auf dem beſchrittenen Wege nicht ſtehen bleiben
ſondern unabläſſig bemüht ſein werden den Grad der Vollkommen
heit zu erreichen

Jn Bern iſt der Sitz der Zentralſtelle des Weltpoſtvereins das
Jnternationale Bureau deſſen Leitung der ſchweizeriſchen Poſt
behörde anvertraut ward und welches in ſtreitigen Fragen keine
entſcheidende ſondern nur eine gutachtende Stimme hat während
etwaige Meinungsverſchiedenheiten durch ein von Fall zu Fall in
Wirkſamkeit tretendes Schiedsgericht ausgetragen werden Der
ſchweizeriſchen Bundeshauptſtadt iſt nun auch das Denkmal an
vertraut worden errichtet zum Gedächtnis eines der größten
Kulturzwecke welche die Geſchichte kennt und mit welchem der
Name unſeres großen Poſtreorganiſators Heinrich Stephan auf
ewige Zeit verbunden ſein wird

1 9 2Deutſche Frauen für 5üvmweſtafrika
Die Frauenfrage iſt für unſere Kolonie Südweſtafrika

zur Lebensfrage geworden Ueber die Entwicklung der wirt
ſchaftlichen Fragen braucht man ſich keine Sorgen zu machen die
Kolonie wird ſich wirtſchaftlich entwickeln und reiche Früchte
tragen Wenn wir ſie aber innerlich als eine deutſche Kolonie er
halten und wenn wir verhindern wollen daß ſie uns eines Tages
äußerlich verloren gehe ſo muß dafür geſorgt werden daß in Süd
weſtafrika deutſche Familien gegründet werden und
daß der Einfluß der deutſchen Frauen zur Geltung
komme Zurzeit ſieht es mit der Zukunft unſerer Raſſe in unſerem
Schutzgebiete noch traurig aus Das Familienleben iſt neben den
Leiſtungen des Soldaten des Farmers Kaufmanns und des Hand
werkers noch nicht zu ſeinem vollen Rechte gekommen Ohne die
Angehörigen der Schutztruppe befinden ſich in der Kolonie etwa
5000 Männer und nur etwa 1200 Frauen Jnfolge dieſer mangel

Dre t
förmlich fort Jch wollte nur fragen wo die Sachen bleiben
ſollen und ob ich ein Zimmer zurechtmachen muß Zeit wäre
es ja

Rütjer Thoren ſah ſie halb gerührt halb übermütig an
Kommen Sie einmal her Dorette Sehen Sie das iſt Jhre

neue Herrin Erſt hat ſie nicht gewollt aber nun hat ſie ſich be
ſonnen und iſt bei Nacht und Nebel hergelaufen um es mir zu
ſagen Und nun machen Sie das beſte Zimmer im Hauſe für
ſie zurecht Das beſte iſt noch lange nicht gut genug für ſie

Verſtehen tu ich das alles nicht dachte Fräulein Dorette wäh
rend ſie im Hauſe herumging um für Maria Terhaldens Nacht
ruhe zu ſorgen Bei feinen Leuten geht das wohl anders zu als
bei Unſereinem Aber Gott ſei Dank daß ſie heute abend gekom
men iſt morgen wäre es zu ſpät geweſen

Sie war gründlich wach geworden Die freudige Aufregung
machte daß ſie Trab lief bei ihrer Arbeit wie in jungen Tagen
Das hab ich ja ſchon damals gedacht redete ſie ſich ein Fräulein
Antje wäre gut aber Frau Maria wäre beſſer Nur daß ſie
damals nicht zu haben war Ja ja wie das wunderlich zugeht
im Leben

Drei Tage blieb Maria Terhalden bei Rütjer Thoren Sie
hatte es ihm nicht abſchlagen können Sie konnte ihm überhaupt
nichts mehr abſchlagen Er hatte ſie ſo ſehr gebeten

Ein paar Tage nur ein paar erſte ſelige Tage für uns ganz
allein Laß doch alle Bedenken und Rückſichten Wir ſind doch
keinem andern verantwortlich als uns allein Jch will Dich halten
wie das heiligſte Gut meines Lebens aber ich will Dich in dieſen
erſten Tagen für mich allein haben Nachher kommt ſo viel andres

jetzt einzig und allein nur Du und ich
Und die Tage waren wie Minuten an Kürze und die Minuten

waren wie Ewigkeit an Jnhalt Er küßte ihr den ganzen Ballaſt
der Vergangenheit von der Seele er küßte all die ſchweren Ge
danken von ihrer Stirne fort Er küßte ihr das Herz warm und
vie Augen hell Die Sicherheit ſeiner ſtarken Perſönlichkeit hob
ſie über alle Unſicherheiten ihres Empfindens hinaus

Jch weiß nicht wie das iſt ſagte Maria Jch bin gar nicht
mehr ich Und doch habe ich mich nie ſo als mich ſelbſt gefühlt
Jch könnte Tollheiten ich könnte ein Verbrechen für Dich begehen
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Ueber 51000 Abonnenten

Anzriger
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Volitik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

z Ulrichſtraße 16 Eingang Da hritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rilckzabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

für die Vrovinz 5ahſen

Redaktion

neral Anzeiger
re e r r neereere m re chaften Zuwanderung deutſcher Frauen und Mädchen beſteht die

Gefahr daß aus der Verbindung mit eingeborenen Frauen eine
Miſchraſſe heranwächſt und ein anderer Teil der Bevölkerung im
Burentum aufgeht

Die Zukunft unſerer Kolonie liegt ſomit zum großen Teil in
den Händen der deutſchen Frau die Grundlage der Kolonie
iſt die deutſche Familie Sie verjüngt deutſches Leben und deutſche
Sitte im fernen Afrika und erhält den Zuſammenhang zwiſchen
der Kolonie und der Heimat Das Land iſt mit dem deutſchen
Schwert mit deutſchem Gut und Blut erobert worden und muß
unter allen Umſtänden deutſch erhalten bleiben Die ſegensreichen
Beſtrebungen des Frauenbundes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
der es ſich zur Pflicht gemacht hat deutſche Frauen und Mädchen
die nach Südweſtafrika hinausgehen wollen mit Rat und Tat zu
unterſtützen ſind daher mit Freuden zu begrüßen

Es ſind ernſte Aufgaben welche die Frauen und Mädchen
die hinübergehen löſen ſollen Sie müſſen nicht nur eine prak
tiſche Tüchtigkeit beweiſen ſondern die Kolonie erwartet auch ein
ideales Wirken von ihnen Sie ſollen Trägerinnen deutſcher Bil
dung deutſcher Zucht und Sitte ſein und durch ihren Einfluß ſoll
ſich ein geſegnetes Familienleben entwickeln Die Frauen und
Mädchen die hinausziehen nach der Kolonie müſſen körperlich wie
geiſtig durchaus geſund ſein vor allem das zur Erhaltung der
Geſundheit nötige ſeeliſche Gleichgewicht beſitzen und dürfen vor
keiner ſchweren Arbeit zurückſchrecken Selbſtverleugnung und das
ſtarke Bewußtſein von dem Ernſt der Arbeit ſind nötig um Er
ſprießliches drüben im ſchwarzen Erdteil zu leiſten

An den Hauptverkehrsplätzen und in deren Nähe iſt die Frau
durchaus nicht auf die eigene Häuslichkeit angewieſen ſondern es
beſteht allerwärts unter den deutſchen Anſiedlern Kaufleuten und

Beamten ein reger geſellſchaftlicher Verkehr herz
liche Gaſtfreundſchaft wird überall geübt Auch an ge
ſelligen Vereinigungen fehlt es nicht und die Feier patriotiſcher
und Familienfeſte tragen in Südweſtafrika ein noch gemütlicheres
Gepräge als hier in der Heimat Vor der Heimat voraus hat man
die beinahe jedermann zur Verfügung ſtehenden Pferde für Spa
zierritte und gern vergnügt ſich alles an mancherlei Sport Auch
etwaige Talente für Muſik Malerei oder dergleichen brauchen
Frauen und Mädchen nicht zu vernachläſſigen und die der Beſchau
lichkeit zuneigenden Naturen finden in den amtlichen an allen
größeren Orten beſtehenden Bibliotheken genügend Leſeſtoff Nam
hafte Zeitſchriften der verſchiedenſten Art werden im Lande gehal
ten und vielfach unter deutſchen Familien ausgetauſcht nötigen
falls wird auch auf buchhändleriſchem Wege den literariſchen Be
dürfniſſen Rechnung getragen ſo daß die Leſe und Wißbegierigen
höchſtens vier Wochen hinter ihrer Zeit zurückbleiben

Für Abenteurerinnen und Frauen zweifelhaften Rufes iſt Süd
weſtafrika kein Land Unermüdliche Schaffensfreudigkeit prakti
ſcher und kerniger Sinn ſind Eigenſchaften die für die Frau in
der Kolonie unerläßlich ſind Nur tüchtige Leiſtungen ein wür
diges und ſittlich reines Leben erhalten ihr auf die Dauer den
Anſpruch auf die bevorzugte Stellung die ihr im Vergleich zur
Heimat von vornherein eingeräumt wird Eine tüchtige deut
ſche Hausfrau welchem Stande ſie auch angehören mag
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Verbrechen ſei Mir iſt als hätte ich überhaupt noch nie gelebt
und wäre nun plötzlich auf die ſchwindelnde Höhe des Lebens ge
hoben und könnte da nicht allein ſtehen

Rütjer Thoren wurde ganz demütig wenn ſie ſo ſprach
Liebe ängſtigte ihn dann Es war wirklich manchmal als könne
ſie es nicht ertragen Jhre Augen wurden immer größer und ſie
wurde immer durchſichtiger Jhr Leib war nur noch wie eine
durchſichtige Hülle um ihre fiebernde Seele Aber gerade das
liebte er ja ſo ſehr an ihr dies Erglühen und Durchleuchtetſein
von dem Feuer ſtarker Empfindungen dies Aufgehen ihrer ganzen
Perſönlichkeit in den großen Werten des Lebens Und dieſe Be
weglichkeit des Geiſtes dieſe Hellſichtigkeit der Liebe Jhre Seele
folgte ſeiner Seele auf ihren verſchlungenen Pfaden in ihren ver
borgenſten Schwingungen Bei alledem war ſie nicht ſein willen
loſes Geſchöpf das hätte ihn ſehr bald gelangweilt ihm nicht
genügt ſeinem ſchöpfenden Willen verſagt Sie war ſelbſt in den
Augenblicken vollkommenſter Hingabe eine ſelbſtändige Perſönlich
keit ſie gab ſich ihm hin mit all ihrem Reichtum aber ſie gab
ſich niemals aus gab ſich niemals auf Sie regte ihn auch nicht
auf es war Ruhe in ihrer Liebe und Frieden in ihrer Leiden
ſchaftlichkeit die ſchöne ſtolze Ruhe heiligen Liebesgewährens der
leuchtende Friede unbedingten Vertrauens und ernſter Glückszu
verſicht Seine Seele zitterte unter ihrer reifen heißen Frauen
liebe und kniete vor ihrer reinen keuſchen Weiblichkeit

Kind ſagte er andächtig und küßte ihre Hände und dachte
an den Tag wo ſie ihm in ſeiner Bewußtloſigkeit erſchienen war
wie ein Himmelsbote

Weib Mein Weib flüſterte er mit heißen Lippen und küßte
ihre Augen und dachte an den Tag wo ſie ihm endlich ganz ge
hören würde als Trägerin höchſten Erdenglücks

Sie hielt ſtill zu allem Und wunderte ſich daß plötzlich alles
von ihr genommen war Angſt und Zagen und Unſicherheit Ge
wiſſensbedenken und Schuldgefühl daß all die dunklen Schatten
ihres Lebens und ihrer Seele hinweggeleuchtet waren von dem
Feuer das ſich allem Wollen und Sträuben zum Trotz den Durch
bruch erzwungen hatte und einen neuen Menſchen aus ihr machte

Der Glaube wirkt Wunder zum ewigen Leben Aber die Liebe
wirkt Wunder zum irdiſchen Leben Die Beſchaffenheit des Wun

Jhre

und würde nur lachen wenn jemand behaupten wollte daß es ein ders iſt aber die daß man es gar nicht zu erklären verſucht ſon
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Seite 2 Bienstagwird ſich in Deutſch Südweſtafrika bald einleben und Ge
fallen an den Eigentümlichkeiten der dortigen Verhältniſſe finden

Wie ſich deutſche Mädchen nicht verhalten ſollen
zeigt eine ernſte Mahnung der Norddeutſchen Allgem Ztg an

eutſche Eltern Das offiziöſe Organ wendet ſich gegen den Unfug
der Briefſchreiberei deutſcher Mädchen mit Negern wie er unbe
reiflicherweiſe in letzter Zeit mehrfach in Deutſchland geübt worken iſt Der Artikel lautet

Vor kurzem ſind durch die Preſſe Fälle bekannt geworden in
welchen Neger unſerer Kolonien verſucht haben Briefw eſch
ſel mit deutſchen Mädchen anzubahnen Die amtlichen
Ermittlungen haben ergeben daß in der Mehrzahl der Fälle au er
Schülern jüngeren Angeſtellten und Studenten auch Mädchen
verſchiedenen Alters ſich an die Eingeborenen der Schuzgebiete
gewandt und ſie zum Briefwechſel aufgefordert haben Bei den
ungen Mädchen ſcheine vielfach die Freude an der Romantik eines

Bricfwechſels mit einem Neger der Beweggrund dazu zu ſein
Bedauerlicherweiſe ſei aus dem Jnhalt der von den Schwarzen
meiſt jungen von 17 bis 20 Jahren vorgelegten Briefe zu erſehen
daß einige Briefſchreiberinnen bei der Abfaſſung der Briefe in be
denklicher Weiſe das Bewußtſein ihrer eigenen Stel
lung verloren haben Die Ueberſendung von Pho
tographien der Brieſſchreiberinnen ſei nichts Außergewöhn
liches jedenfalls hätten die Spenderinnen nicht bedacht daß ihre
Photographien von den Negern in ihren Wohnungen neben aller
lei anderen Bildern aufgehängt werden und daß es auf einen
weißen Beſchauer einen befremdenden Eindruck macht wenn er die
Photographie eines offenbar den beſſeren Ständen angehörenden
deutſchen Mädchens in traulichem Verein mit dem Bild einer
ſchwarzen Schönheit findet Die Norddeutſche Allgem Ztg
richtet daher an alle dazu Berufenen die Mahnung den jungen
Mädchen in der Heimat immer wieder zum Bewußtſein zu bringen
wieviel ſie ſich mit einem ſolchen Briefwechſel vergeben und wie
ſehr ſie durch ihn der Kolonialverwaltung die Aufgabe der Erzie
hung der Eingeborenen erſchweren

Politiſdye Aeberſtht
Deutſches Reich

Berlin 2 Oktober Hofnachrichten Vom Kron
prinzlichen Hofmarſchallamt wurde heute abend nachfolgendes
Bulletin ausgegeben Das Befinden Jhrer Kaiſerlichen Hoheit
der Frau Kronprinzeſſin und des Prinzen iſt andauernd
gutDem Präſidenten des Herrenhauſes Freiherrn
v Manteuffel ſind auf die namens des Herrenhauſes an den
Kaiſer ſowie an den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin gerichteten
Glückwunſchtelegramme folgende telegraphiſchen Antworten zuge
gangen Ew Exzellenz bitte ich dem Herrenhauſe meinen herz
lichen Dank für die mir ausgeſprochenen freundlichen Glückwünſche
zur Geburt meines Enkels übermitteln zu wollen Wilhelm R
Herzlichen Dank zugleich auch im Namen der Frau Kronprinzeſſin
für die uns ſeitens des Herrenhauſes ausgeſprochenen freundlichen
Glückwünſche zur Geburt des dritten Sohnes Wilhelm Kron
rinzAuch der Präſident des Abgeordnetenhauſes

von Kröcher erhielt Danktelegramme vom Kaiſer und Kron
rinzenNus Kiel wird gemeldet Aus Anlaß der Geburt des dritten

Sohnes des Kronprinzlichen Paares haben alle im Hafen
liegenden Lriegsſchiffe darunter die argentiniſchen
Kanonenboote Roſario und Parana heute morgen über die
Toppen geflaggt Um 9 Uhr feuerte die geſamte Flotte
einen Salut von 21 Schuß

Eine bedeutſame Rede des Prinzen Ludwig
von Bayern Würzburg 3 Oktober Jn Helmſtadt wurde
heute das Denkmal zur Erinnerung an die Verwundung
des Prinzen Ludwig im Jahre 1866 enthüllt Prinz Lud
wig wohnte der Feier bei Jn längerer Rede bezeichnete er
als Urſache der Niederlage Bayerns in dem damaligen Gefecht
die ſchlechte Bewaffnung und die mangelhafte Ausbildung der
Truppen Der Grund des Kampfes im Jahre 1866 ſo fuhr
der Prinz fort war die groß deutſche Jdee Wir wollten
den Bund auf förderativer Grundlage Der Krieg entſchied gegen
uns Was war die Folge dieſer Niederlage Die großdeutſche
Jdee für die Deutſchen im Reiche Dank der Opferwilligkeit der
deutſchen Fürſten die für die Gemeinſamkeit gar manche Vorrechte
hingab ward dem deutſchen Volke eine glänzendere Gegen
wart beſchieden als Jahre zuvor Aber um ſo unheilvoller ge
ſtaltete ſich das Schickſal der Deutſchen in Oeſterreich
unſerer Nachbarmonarchie Von Deutſchland zu dem ſie von jeher
gehörten ſeitdem es eine deutſche Geſchichte gibt mit Gewalt los
geriſſen waren die Deutſchen in Oeſterreich nicht mehr imſtande
die leitende Stelle die ſie in der ganzen Monarchie inne hatten
aufrecht zu erhalten Sie verloren zunächſt Ungarn Bedrückt
in verſchiedenen Königreichen des Landes da wo ſie mit einer
großen Anzahl fremdſprachlicher Bevölkerung verbunden waren
wurden ſie von einer Stelle in die andere gedrückt

dern daß man es hinnimmt als eine Tatſache die vom Himmel
iſt und allem menſchlichen Denken erlöſende Ruhe bringt

Sechsundzwanzigſtes Kapitel
Wenige Wochen nach dieſen Tagen waren die Kinder vom

Köbinghof noch einmal in ihrer alten Heimat verſammelt
Rütjer Thoren und Maria Terhalden hatten eine ſtille Hochzeit

gefeiert zu der ſie niemanden eingeladen hatten Jn Marias enger
Häuslichkeit hatten ſie die erſten Tage ihres neuen Lebens erlebt
in weltabgeſchiedenem ſtillem geſammeltem Glück in der Ruhe
ſeliger Erfüllungen Dann hatte Maria ihren Hausſtand aufge
löſt und alle ihre Sachen nach dem Köbinghof zurückgeſchickt Da
wurden ſie wieder hingeſtellt wie ſie immer geſtanden hatten Da
ſollten ſie ſtehen bleiben bis der nunmehrige Beſitzer der kleine
Arne ſie benutzen würde Rütjer Thoren hatte das ſelbſt ſo ge
wünſcht Und er ſelbſt wünſchte daß ſie beide mit den Kindern
ein paar Tage auf dem Köbinghof zubrächten ehe ſie in der
Thorenburg einzogen

Maria hatte ſich geſträubt 4
Das kann ich nicht hatte ſie geſagt Es iſt zu früh

Da hatte er ſie ernſt und durchdringend angeblickt
Kannſt Du immer noch nicht der Vergangenheit ins Geſicht

ſehen
Und Maria hatte ſich geſchämt
Doch Mit Dir kann ich es Mit Dir kann ich alles

Und ſie hatte es gekonnt Sie hatte dieſe letzte Probe auf die
Feſtigkeit ihres Herzens beſtanden

Sie hatten die Geſchwiſter gebeten einen Tag dort mit ihnen
zu verleben als Entſchädigung für die Hochzeitseinladung die
ſie ihnen ſchuldig geblieben waren Auch das hatte Rütjer Thoren
gewünſcht Auch dagegen hatte ſich Maria geſträubt

Es iſt zu früh Bedenke wie ſchmerzlich es ihnen ſein muß
Dich da zu ſehen auf dem Köbinghof neben mir an der Stelle
eines andern

Auch dieſe Einwände ließ Rütjer Thoren nicht gelten
Haben wir irgend etwas getan deſſen wir uns zu ſchämen

brauchten Haſt Du nicht den Mut Dich zu mir zu bekennen
vor ihnen

Auch hierin hatte Maria nachgegeben Aber im ſtillen dachte
ſie ſie werden nicht kommen

Und ſie waren doch gekommen Maren und Hille und Jörg
und Axel Die Beklommenheit die anfangs über dem Beiſammen
ſein laſtete war bald gewichen Rütjer Thoren ſchlug ſie alle in
den Bann ſeiner Perſönlichkeit Maria überwand ſie alle durch
ihre ſtille beſcheidene Güte durch ihre hoheitsvolle Selbſtverſtänd
lichkeit

General inzerger ſar un un v
in ei i i ichte Stellung Es Grund des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes Die Alters und Jnund gerieten in eine nichts weniger als leichte S g validitätsverſicherung iſt am 1 Januar 1891 rinseiſhrt worden

war das ja ganz natürlich denn wenn OeſterreichUngarn ebenſo

Oeſterreich Ungarn und die Deutſchen ſind dadurch in eine ſchwie

worden Was iſt da zu tun Meiner Anſicht nach bleik
Deutſchen in unſerer Nachbarmonarchie nichts anderes übrig als
daß alle die nicht im Deutſchen Reiche ſich befinden und mit ande
ren Nationen zuſammenleben feſt zuſammenhalten und
eins bleiben und daß ſie Streitigkeiten die ja unvermeidlich ſind
zurückhalten und ſich vertragen Jch möchte hier noch etwas anderes
dazu ſagen Sie müſſen trachten treue Staatsbürger und tüchtige
hervorragende Menſchen zu ſein Daun wird es ihnen wieder
gelingen die Stellung einzunehmen die ihnen zukommt Aber
etwas dürfen ſie nicht tun ſie dürfen durchaus nicht über
die Grenze ſchielen Das iſt Hochverrat und eine Schädi
gung aller guten ſtagtstreuen Deutſchen in OeſterreichUngarn
Es iſt auch nicht zuläſſig daß von ſeiten des Deutſchen Reiches in
die Verhältniſſe unſerer Nachbarmonarchie eingegriffen wird
Ebenſo wie wir es uns verbitten daß das Ausland ſich in unſere
Geſchäfte miſcht ſo hat auch OeſterreichUngarn das Recht es ſich
zu verbitten daß wir hineinſchauen Jch möchte das Wort König
Ludwigs I wiederholen das er in der Befreiungshalle niederlegte
die er 50 Jahre nach der Schlacht bei Leipzig eröffnet hat und
das ich vor zwei Monaten zu den bayeriſchen Turnern geſprochen
habe Mögen die Deutſchen nie vergeſſen wodurch die Befreiungs
kriege notwendig wurden und wodurch ſie geſiegt haben Dieſes
Wort gilt jetzt ganz beſonders für das Verhältnis des Deutſchen
Reiches zu Oeſterreich Ungarn Notwendig wurden die Befrei
ungskriege durch die Uneinigkeit der Deutſchen und deren Eifer
ſucht Möchte ſo etwas nie mehr vorkommen in dem Verhältnis
zwiſchen den zwei großen Nachbarreichen Geſiegt hat das Deutſche
Reich durch Einigkeit und was Einigkeit vermag das
haben wir gerade imletzten Jahre geſehen Durch
die Einigkeit der Deuiſchen mit Oeſterreich Ungarn wurde r
beide ein ſchwer drohender Krieg verhindert und der
Friede gewahrt Dank dem wiederhergeſtellten guten Verhältnis
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn war es auch nur
möglich daß 1870 ſo ſchnelle und ſchöne Siege errungen wurden
Dadurch daß dank dem Fürſten Bismarck Preußen 1866 Oeſter
reich nicht einen Fußbreit Boden abverlangt wurde war es mög
lich daß die Südſtaaten ſich anſchließen konnten So ſehen wir
in Mitteleuropa einen Dreibund der ſeit Jahren beſteht und Jahre
lang fortbeſtehen möge zur Ehre der Nationen die ihn vertreten
und zur Wahrung des Friedens Es iſt eine eigene Erſcheinung
daß dieſer Dreibund ungefähr die Gebiete umfaßt die das heilige
römiſche Reich deutſcher Nation umfaßte Freude war letzterem
wenig beſchieden Um ſo mehr dem heutigen Bunde Prinz Lud
wig ſchloß mit einem Hoch auf den Prinzregenten

Jn der Landtagserſatzwahl im WahlbezirkeHameln wurden im ganzen 214 Stimmen abgegeben Davon
ntfielen auf Bürgermeiſter a D Hausmann Lauenſtein Natlib

120 Stimmen auf Dr med Bartels Sanitätsrat in Hameln
Freik 94 Stimmen Erſterer iſt ſomit gewählt

Graf Hohenthal Dresden 2 Oktober Heute
mittag fand in der Kreuzkirche die feierliche Einſegnung
der Leiche des Staatsminiſters Grafen von Hohenthal und Bergen
ſtatt Der König wohnte der Feier bei Als Vertreter
Kaiſer Wilhelms war Oberſtallmeiſter Frhr von Reiſchach
zugegen Nach der Feier wurde der Sarg nach Knauthayn über
geführt

Sozialdemokratiſcher Wahlterrorismus
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Argen Wahlterrorismus ſollen
die Sozialdemokraten nach der Behauptung und nach dem von bür
gerlicher Seite eingereichten Proteſte bei den Ortskrankenkaſſen
wahlen in Wilmersdorf ausgeübt haben Selbſt innerhalb der
Kontrolle hatten Genoſſen darüber gewacht daß kein anderer als
der Gewerkſchaftsſtimmzettel abgegeben werde Nicht nur im
Wahllokal ſondern auch unmittelbar vor dem Wahltiſche ſei in
wüſteſter Weiſe agitiert worden Jn Dutzenden von Fällen habe
man ſich nicht geſcheut die Kuverts der Wähler die die Kontrolle
am Eingange paſſiert hatten zu öffnen ihren Jnhalt zu prüfen
und ihnen nach Wegnahme der anderen Stimmzettel die der Ge
werkſchaften aufzudrängen Selbſt Angeſtellte der Ortskranken
kaſſen hätten ſich an dieſem Treiben beteiligt Von einem Kaſſen
beamten ſei dies alles protokollariſch feſtgelegt worden Außer
dem Proteſt gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl iſt noch eine Be
ſchwerde an die Aufſichtsbehörde gerichtet worden

Die ſtaatliche Arbeiterfürſorge Die erſte
Million von Rentnern die auf Grund des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes Renten beziehen iſt erreicht Nach dem
neueſten Ausweiſe des Reichsverſicherungsamtes gab es 877 269
laufende Jnvaliden 104 931 laufende Alters und 18819 laufende
Krankenrenten zuſammen 1 001 019 laufende Renten auf

iele rte als es Jahrzehnte her ſind ſeit dem Gefecht Es hat demnach einesiel 400 Jahre i 1432 als Kaiſer Albrecht II die erſte Million laufender Alters und Jnvalidenrenten errei
den Thron beſtiegen mit kurzen Unterbrechungen an der Spitze war Wenn man ſich erinnert welche Schwierigkeiten r FürſtDeutſchlands ſeſtenten hatte nßte durch das gewaltſame Hinaus Bismarck zu überwinden hatte um das Alters und Jnvaliditäts
treiben OeſterreichUngarns aus Deutſchland die Herzſchlagader geſetz im Reichstage durchzubringen wird man mit um ſo gen
des Deutſchtums in Oeſterreich Ungarn unterbunden werden Das Genugtuung jetzt nen daß über eine Million Per
fortwährend Oeſterreich zufließende deutſche Blut kam nicht nach der Segnungen dieſes

rige man möchte faſt ſagen in eine troſtloſe verſetzt ſſchoben
leibt den Nacht zum Sonnabend ſtattfinden ſollte iſt auf kommenden Diens

22 C
eitraumes von 1828 Jahren bedurft S

onen
erſicherungszweiges teilhaftig ſind

e Se etere des Groß 2 nach Metz verie Fernfahrt des Groß 2 nach Metz die in der

tag verſchoben worden

OeſterreichUngarn
Budapeſt 2 Oktober Kaiſer Franz Joſeph empfinheute in Aen den ungariſchen Handelsminiſter Fran er

in nahezu er Hierauf hatte der Peiniſter eine
Lonferenz mit dem Grafen v Aehrenthal nach welcher er abreiſte
Bisher verlautete nichts ob dieſe Audienz eine Wendung in der
Kriſe bewirken wird

Wien 2 Oktober
Koſſuth äußerte ſich
einem Redakteur der Neuen Freien Pre
genehm von der Lage berührt die ich in Wien vorfinde wenn ich
ſehe daß hier eine allgemeine Animoſität gegenUngarn vorhanden iſt die mich unendlich peinlich berühren muß
Jch kann nicht genug die Art mißbilligen wie die Chriſtlich
Sozialen die ungariſchen Dinge behandeln insbeſondere wie ſie
den Monarchen in ſeinen Entſcheidungen in der ungariſchen Kriſe
zu beeinfluſſen ſuchen Seine Majeſtät hat ſicherlich die Ratſchläge
und die Zudringlichkeiten dieſer Kreiſe nicht nötig welche es ja
nicht einmal verſtehen den Frieden in Oeſterreich zu ſchaffen Ueberſeine bevorſtehende Audienz ſagte Koſſut ſchlleblich Die Vor

ſchläge welche ich die Abſicht habe Seiner Majeſtät zu unterbreiten
ſind von ſolcher Natur daß dadurch die ungariſche Kriſe
ohne irgendwelche Unzukömmlichkeiten und auch ohne die Not
wendigkeit einer Vertagung der i gelöſt werden könnte
Es könnten dabei gewiſſe Fragen von beſonderer Wichtigkeit ſofort
entſchieden werden

Prag 2 Oktober Die Bohemia meldet daß die Vorleſun
des ehemaligen Jnnsbrucker jetzigen Prager KirchenrechtprofeſſorWahrmund über das Syſtem des Kirchenrechtes inhibiert

worden iſt
Prag 3 Oktober Telegramm Zwiſchen dem öſterreichi

ſchen Zuckerkartell und den Zuckergroßhändlern
iſt ein Konflikt ausgebrochen Das Kartell hat ein neues
Schlußbrief Formular aufgeſtellt nach dem die Abnehmer nichtnur verpflichtet ſind ſelbſt außer Kartellzucker nichts zu kaufen
ſondern auch allen Händlern die Außerkartellzucker führen nichts
weiter zu verkaufen und dies ev durch Vorlage der Bücher zu be
weiſen widrigenfalls der Umſatzrabatt entzogen werden ſoll Jn
einer geſtern hier abgehaltenen Verſammlung der Händler wurde
beſchloſſen die neuen Schlußbriefe unter keinen Umſtänden zr
unterſchreiben

Jtalien
Telegramm Wegen der in der Stadt

Adria gegen den Biſchof Boggiani von Rovigo erfolgten
Demonſtrationen bei denen der Biſchof mit Steinen be
worfen und durch Stockſchläge verwundet wurde hat der Papſt
ein Jnterdikt über die Stadt verhängt Danach ſind von der
dortigen Geiſtlichkeit alle kirchlichen Funktionen außer Taufe und
letzter Oelung einzuſtellen

Frankreich
Marmande Dep Lotet Garonne 3 Oktober Präſident

Fallières traf heute hier ein und wohnte der Einweihuneines Denkmals für den ehemaligen Miniſter Faye bei Während

der Feier geriet die Tribüne auf der ſich die Vertreter der Be
hörden befanden leicht ins Schwanken wodurch eine Verwirrung
hervorgerufen wurde Ein Unfall ereignete ſich jedoch nicht

Blois 3 Oktober Finanzminiſter Cochery wohnte
heute hier einer Preisverteilung an die Jugendwehr bei undwandte ſich bei dieſer Gelegenheit in einer Rede gegen den

Antimilitarismus Bei einem ſich anſchließenden Feſtmahl ſprach der Miniſter ausführlich über das Finanzprogramm
der Regierung und rechtfertigte die 280 Millionen Francs betra
genden Ausgaben für die Landesverteidigung und Altersverſor
gung Er erklärte es für notwendig in Zukuft zweihundertMillionen Francs Defizit durch Steuern die nur
das erworbene Vermögen treffen zu decken

Spanien
Velilla 2 Oktober Um 9 Uhr vormittags verließen die

ſpaniſchen Truppen Seluan und gerieten bei dem von
General Marina angeordneten Vormarſch auf Suk el Djennis in
einen Kampf mit den Marokkanern Das Feuer war
zeitweilig ſehr ſtark

Der ungariſche Handelsminiſter Franz
über die auswärtige Situation gegenüber

bin wenig an

Rom 4 Oktober

Aufregung voll freudiger Zuſtimmung ſie ließ keine Sentimen
talitäten keine Zurückhaltung gelten

Das iſt ja die glücklichſte Löſung die es geben konnte flüſterte
ſie Maren zu über deren Schwerfälligkeit in der Auffaſſung all
dieſer Ereigniſſe ſie ſich ſchon den ganzen Tag geärgert hatte
Der Köbinghof gehört wieder einem Terhalden das iſt doch

für uns das Wichtigſte Und Maria wollen wir das Glück doch
gönnen Es kam ja ein bißchen ſchnell aber wir wiſſen ja
nun ſo ungefähr warum Sie hat ja doch demnach eigentlich noch
gar kein Glück gehabt und hat ſich ſo rieſig tapfer benommen daß
wir ſie nur bewundern und nicht verurteilen können Wir wiſſen
doch alle wie ſchwer ſie es mit Arne gehabt hat Und ſieh doch
wie ſie ausſieht Schon allein wegen dieſes Ausſehens wegen
dieſer Wirkung die das Glück jetzt ſchon auf ſie gehabt hat müſſen
wir es ihr gönnen Jch habe immer gefunden daß Maria ſo
etwas unentwickelt Jungfräuliches an ſich hatte jetzt iſt das weg
jetzt iſt ſie abſolut weiblich Manche erwachen zum Weibe durch
den Mann gleichviel ob mit oder ohne Liebe Andere erwachen
zum Weibe nur durch die Liebe Und das ſind die Zarteſten und
Beſten Das iſt Maria

Mein Gott Hille was redeſt Du alles ſagte Maren ganz
betäubt

Aber Hille war ſchon weitergewirbelt um Jörg ungefähr das
ſelbe zu ſagen

Jch muß immerfort an Antje denken ſagte Maria Sie
fehlt mir ſo

Jemand anders fehlt mir viel mehr konnte ſich Maren nicht
enthalten darauf zu erwidern

Eine verlegene Stille trat ein Hille warf der Schweſter einen
wütenden Blick zu

Wart ich werde ihn holen rief ſie und lief hinaus
Was in aller Welt hat ſie nun wieder vor dachte Maren
Rütjer Thoren aber fing an ganz unbefangen von Arne zu

ſprechen wie von jemand der dazwiſchen gehörte deſſen Gedenken
nicht ausgeſchaltet zu werden brauchte aus dieſem Tage und aus
dieſem Kreis Es wirkte erlöſend Es war ſo einfach und natür
lich ſie fanden plötzlich alle daß es ſo und nicht anders ſein
mußte Maria aber hätte ihm am liebſten die Hände geküßt

Da kam Hille wieder herein ſie trug Marias Sohn im langen
weißen Kleidchen auf dem Arm Sie ſetzte ihn auf einen großen
Lehnſtuhl darin er erſtaunt ſitzen blieb und mit großen Augen
umherſah

So da ſitzt Arne Terhalden Beſitzer vom Köbinghof
ſagte Hille Und dann ging ſie ſchnurſtracks zu Rütjer Thoren

Und daß er da ſitzt ſagte ſie mit vor Aufregung unſicherer
Stimme daß iſt Jhr Verdienſt und dafür danken wir Jhnen
dafür liebe ich Sie Außerdem ſind Sie mein Schwager und
dafür werde ich Sie Du nennen Endlich aber biſt Du der ver
ſtändigſte beſte und treueſte Menſch den ich kenne und deshalb
werde ich Dir einen Kuß geben

Und wahrhaftig ſie tat es

nieder
Maria aber umarmte Hille
Gott lohne es Dir Du liebe kleine Hille ſagte ſie bewegt
Na ja es iſt doch aber auch wahr trotzte die und hatte

Tränen in den Augen
Sie war den ganzen Abend wie in heimlichem Einverſtändnis

mit Rütjer Thoren Die beiden trugen die Stimmung über alle
gefährlichen Klippen glücklich hinweg er mit ſeiner überlegenen
ben rdigen Sicherheit ſie mit ihrer warmherzigen Leicht
ebigkeit

Als ſie mit den andern vom Hofe fuhr ſeufzte ſie tief aufWas haſt Du denn Hille fragte Axel 5 ſei Kkäirigfett
an ihr entging

Jch weiß nicht meinte ſie die beiden ſind ja ſo glücklich
daß einem ordentlich ſchwer wird in allen Gliedern wenn man es
mit anſieht

Rütjer und Maria ſtanden in der offenen Haustür und ſahen

dem davonrollenden Wagen nach Der Vollmond ſtand am Him
mel und goß eine Flut von ſehnſüchtigen glücklichen Träumen über
die friedliche duftende Erde

Rütjer Thoren legte den Arm um die Schultern ſeines Weibes
IJch kann den Tag noch nicht beſchließen Geliebte Du Komm

wir wollen noch ein wenig wandern
Eng aneinandergeſchmiegt gingen ſie durch den Duft und di

Stille der Spätſommernacht durch das weiße Licht durch di
ſchwarzen Schatten So würden ſie wandern durch das Lebeng aneinander feſt miteinander durch Licht und Schatten burg

Duft und Stille durch reifes Spätſommerglück
c biſt die Ruh Du biſt der Frieden ſagte Rütjer Thoren

eiſe
Du biſt vom Himmel mir beſchieden fiel Maria leiſe ein

die Schritte zu lauſchen mit denen echtes reines Menſchenglü
leiſe ſeine heiligen Spuren zog

Am nüzlichſten erwies ſich Hille Sie war voll neugieriger und ſtellte ſich vor ihm hin Ende

Dabei hört doch alles auf brummte Axel und war ganz ges
rührt über ſeine Frau Jörg lachte Maren ſah beſchämt vor ſich

Nichts regte ſich umher Die Erde hielt den Atem an um a
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Nr 233 DienstagMadrid 2 Oktober Ueber das geſtrige verluſtreiche Ge
u der Spanier auf dem Erkundungsmarſch von Seluan nach
Suk el Djennis werden folgende Einzelheiten gemeldet
Nachdem die Brigade des enerals Vicario ihren Erkundungs
marſch ausgeführt hatte erhielt ſie den Befehl ſich dem Groswieder anzuſchließen Die Kompagnien an der Spitze hatten be
reits trotz des überaus heftigen Feuers der Mauren begonnen ſich
in vollkommener Ordnung zurückzuziehen da fiel General
Vicario von einer Kugel in den Kopf getroffen General
Towar übernahm ſofort die Führung der Brigade Die Mauren
durch dieſen Erfolg ermutigt verſchärften das Feuer noch weiter
bis ſie a das Feuer der ſpaniſchen Jnfanterie und durch Ma
ſchinengewehrfeuer dezimiert den ſpaniſchen Truppen den Kampf
platz überließen und ſich endgültig zur Flucht wandten Die
Spanier kehrten darauf in ihre Stellung in Seluan zurück da ſie
den Zweck des Marſches die annähernde Stärke und die Stellun
gen der feindlichen Truppen zu erkunden erreicht hatten

Madrid 2 Oktober Jn dem Gefechte bei Suk el Djennis ſind
nach den letzten Nachrichten ein General ein Major drei
Hauptleute ein Leutnant und fünf unddreißig

Mann gefallen und zweihundert Mann verwundet worden
Madrid 2 Oktober Jn Beſprechung der umlaufenden falſchen

Gerüchte über den Zweck und das Ergebnis des geſtrigen Er
kundungsmarſches nach Suk el Djennis proteſtierte der
Miniſter des Jnnern gegen die Weiterverbreitung der ungünſtigen
Nachrichten und betonte man könne nicht über das Endergebnis
eines Krieges entſcheiden auf Grund von Verluſten die man im
Laufe eines einzelnen Gefechtes erlitten habe Der geſtrige Kampf
ſei rühmlich und ſehr bedeutſam geweſen Die Spanier hätten die
Mauren hart gezüchtigt und alle ihre Stellungen behauptet

Madrid 3 Oktober Auf Erſuchen des Generals Marina ihm
wenn möglich infolge der Ausdehnung des Feldzuges notwendig
zewordene Verſtärkungen zu ſenden hat der Miniſterrat die Ent
cheidung getroffen unverzüglich noch eine Diviſſion nach
Marokko zu ſchicken Wie Miniſterpräſident Maura erklärte
beabſichtigt der Miniſterrat hiermit aber keineswegs den ur
prünglich feſtgelegten Feldzugsplan zu erweitern

Madrid 2 Oktober Jnfant Carlos der Schwager des
Königs wird an der Spitze ſeiner Kavalleriebrigade nach Me
i lla abgehen

Melilla 3 Oktober Die Marokkaner am Kap Tres For
as haben neunzig Gewehre abgeliefert und ſich den Spaniern
interworfen Es heißt daß auch die Mazulas die Beni Sikar
ind die Beni bu Jfru durch den Feldzug erſchöpft ſind
ind beſchloſſen haben den Kampf nicht wieder zu erneuern
Madrid 4 Oktober Telegramm Nach einem Vortrag beim
König erklärte geſtern Miniſterpräſident Maura beim Verlaſſen
es Palais die Regierung wünſche den Feldzug in Marokko ſo
zald als möglich zu beendigen und werde alle nötigen
Verſtärkungen dorthin entſenden um zum Ziel zu gelangen

Rußland
Petrowsk am Kaſpiſchen Meer 2 Oktober Heute nachmittag

ſt der frühere Schah an Bord des Dampfers Skobelew hier
ingetroffen Er ſtattete dem Kriegsſchiffe Goetepe das Salut
chüſſe abfeuterte einen Beſuch ab Morgen reiſt der Schah mit
inem Sonderzuge nach Odeſſa weiter

Simferopol 3 Oktober Geſtern abend drangen zwei be
vaffnete Männer in den ſtädtiſchen Schlachthof ein und
aubten die Kaſſe die dreihundert Rubel enthielt Während
er Verfolgung ſchleuderte einer eine Bombe durch deren
Fxploſion ein Mädchen verwundet wurde Der andere leiſtete bei
einer Verhaftung Widerſtand und wurde erſchoſſen Heute explo
jierte bei der Beſichtigung der Stelle des Ueberfalles eine von den
Räubern zurückgelaſſene Bombe wodurch ein Polizeioffizier ge
ötet zwei Polizeibeamte und zwei Soldaten ſchwer ſowie drei
Urbeiter leicht verletzt wurden

Türkei
Konſtantinopel 2 Oktober Die Botſchaften haben ſich auf

dentiſche Noten gegen das neue Vagabundengeſetz geeinigt das
ntgegen den beſtehenden Verträgen die Prügelſtrafe einführt

Saloniki 2 Oktober Ein türkiſches Geſſchwader beſtehend
us neun Schlachtſchiffen und zwölf Torpedobooten iſt heute nach
mittag von Lemnos hier eingetroffen

Amerika
Portland Oregon 2 Oktober Als heute Präſident Taft

in Automobil beſtieg um an einer militäriſchen Parade teilzu
nehmen verſuchte ein Mann mit aller Gewalt an den Präſidenten
zeranzukommen angeblich um ihn zu photographieren Der Mann
vurde verhaftet und von der Polizei durchſucht die bei ihm einen
echsläufigen Revolver und Munition fand

Newyork 3 Oktober Geſtern abend hat hier aus Anlaß der
Hudſon Fulton Feier ein großer Karneval ſtattgefunden
Die Feſtſtraßen waren feenhaft illuminiert Auch Großadmiral

Koeſter nahm in Begleitung zahlreicher deutſcher Offiziere an
dem Feſte teil

Ching
Peking 2 Oktober Bei der heute erfolgten Eröffnung

der Peking Kalgan Eiſenbahn waren die Spitzen
der chineſiſchen Behörden ſowie zahlreiche Mitglieder des diplo
matiſchen Korps zugegen Die Bahn hat eine Länge von 220 Klm
und eine Steigung von 1 zu 30 Sie weiſt vier Tunnels auf Der
Bau der von den chineſiſchen Jngenieuren und mit chineſiſchem
Kapital ausgeführt worden iſt hat vier Jahre in Anſpruch ge
nommen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Oktober
Provinzial Lehrer und Peſtalozziverſammlung Zur großen

Herbſttagung der provinzialſächſiſchen Lehrerſchaft die vom 4 bis
7 Oktober d J in unſern Mauern ſtattfindet entbieten wir den
Feſtteilnehmern einen herzlichen Willkommengruß Halle wird
nicht nur durch ſeine günſtige Lage im Mittelpunkt der von Nord
nach Süd langgeſtreckten Provinz Sachſen ſondern vielleicht mehr
noch durch die Erinnerungen einer großen ſchulgeſchichtlichen Ver
gangenheit wie durch die offenkundigen Beweiſe einer bildungs
und ſchulfreundlichen Gegenwart eine hervorragende Anziehungs
kraft auf die Bildner und Erzieher unſerer Volksſchuljugend aus
üben Die Halleſche Lehrerſchaft die mit verſchwindenden Aus
nahmen im Halleſchen Lehrerverein geeint daſteht und durch eifrige
ſchulwiſſenſchaftliche und ſtandesbewußte Arbeit ſich Achtung und
Anſehen in der Oeffentlichkeit und in Berufskreiſen zu erwerben
verſtanden hat in wochen und mongtelangen emſigem Mühen und
Sorgen den Kollegen der Provinz in Stadt und Land die Stätte
bereitet und alles ſo gut als möglich eingerichtet um den Beratun
gen und Verhandlungen einen ungeſtörten gedeihlichen Verlauf zu
ſichern Von den beiden großen Lehrerverbänden deren Mitglieder
indes im großen und ganzen die gleichen ſind gebührt ohne Zweifel
dem über 6000 Mitglieder umfaſſenden Lehrerverbande der Pro
vinz Sachſen die größere Bedeutung wenn auch ſeine Sitzungen
und Tagungen dem zeitlichen Verlaufe nach erſt an zweiter Stelle
ſtehen Jſt er doch der eigentliche Vertreter der pädagogiſchen
Standesintereſſen der Träger der Berufs und Bildungsbeſtrebunen der geſamten Lehrerſchaft der Verfechter der großen die Lehrer
en einigenden Standesfragen unter denen auch heute noch die
rei großen Fragen der Lehrerbildung der Lehrerbeſoldung und der

Schulaufſicht in vorderſter Stelle ſtehen Daß aber die Lehrer
ſchaft auch andere und zum Teil auch weitere ja die weiteſten
Kreiſe der Oeffentlichkeit nahe berührende Gegenſtände zu erwägen
und zu Jehaner ſucht und weiß das bezeugt gerade die diesjährige
Halleſche Tagung mit ihrem das ausgedehnteſte Jntereſſe erwecken
den Vortragsthemen Als einleitender Stimmungsvortrag wird
am Mittwoch den 6 d vorausſichtlich derjenige des hieſigen
Univerſitätsprofeſſors Herrn D Drews über Religion und

gehalten werden und es wird ſich dabei zeigen daß die

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Lehrerſchaft in ihrer übergroßen überwältigenden Mehrheit allen
Verunglimpfungen zum Trotz an dem Religionsunterrichte alsdem köſtli ſten Kleinode aller Schultätigkeit feſtzuhalten gewillt

iſt Die beiden andern Vortragsthemen wenden ſich mit Bewußt
ein und voller Abſicht zwei dem praktiſchen Leben näher liegenden
Fragen zu und zwar ſucht das eine Jugendfürſorge von Rektor
Dr Maennel Halle a S das erzieheriſche das andere Volks
und Fortbildungsſchule in ihren gegenſeitigen Beziehungen von
Lehrer Breternitz Magdeburg mehr die unterrichtliche Seite
zu behandeln und erſchöpfen beide aber dürften gerade in dor Jetzt
zeit von vervorragender Bedeutung und eines allſeitigen Jntereſſes
ewiß ſein Neben dem allgemeinen Lehrerverband tritt der Peſta
ozziverein der Provinz Sachſen der Oeffentlichkeit gegenüber an
Bedeutung zurück Seine Aufgabe iſt die Sorge für die hinter
bliebenen Witwen und Waiſen verſtorbener Standesgenoſſen Da
gilt es auch heute noch manche Träne zu trocknen Not und Sorge
zu lindern Ratloſen und Verlaſſenen Stab und Stütze zu bieten
Die überaus niedrige Lehrerbeſoldung früherer Zeiten hat dem
Peſtalozzivereine der vor faſt 4 Jahrzehnten hier in Halle ge
gründet wurde von jeher und bis heute ein reiches ſchier über
großes Feld zur Betätigung zugewieſen und auch in der Gegenwart
iſt die Lehrerſchaft namentlich in den jüngeren Gliedern und im
Vergleich mit andern Beamtenkreiſen längſt noch nicht ſo günſtig
geſtellt daß ſie der Arbeit und Hilfe des Peſtalozzivereins ent
behren könnte Wir wünſchen beiden großen Lehrervereinigungen
die in Eintracht und Zuſammengehörigkeit in dieſen Tagen in den
Mauern unſerer guten alten Schulſtadt ihre Verſammlungen ab
halten einen guten und erfolgreichen Verlauf ihrer Beratungen
und Verhandlungen Mögen dieſelben dem Lehrerſtande zur Ehre
und zum Wohle der Jugend und unſerm geſamten Volke zum Segen
gereichen

Jubiläum Am 1 Oktober konnte der Vorſchullehrer Herr
Ludwig Rudolph auf eine 50jährige Amtszeit zurückblicken Der
Feſtaktus fand in der Aula des Stadtgymnaſiums ſtatt wo Herr
Gymnaſialdirektor Geheimrat Dr Friedersdorff der Ver
dienſte des Jubilars um Schule Stadt und Vaterland gedachte
Der Magiſtrat hatte dem treuen Lehrer für ſein 50jähriges ſegens
volles Wirken in der Stadt Halle wovon 48 Jahre der Vorſchule
gehören ein Dank und Glückwunſchſchreiben geſendet und der
Kaiſer hat Herrn Rudolph den Königl Kronenorden 4 Klaſſe
mit der Zahl 50 verliehen

Zu den Gewerbegerichtswahlen Der ſoziale Ausſchuß hatte
geſtern in der Börſenhalle eine Wählerverſammlung veranſtaltet
zu der die nationaldenkende Arbeiterſchaft eingeladen war und in
welcher der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Gewerkvereine
Herr Karl Goldſchmidt Berlin über die bevorſtehende Ge
wrbegerichtswahl ſprach Es ſei ſo führte der Redner aus ge
radezu wunderbar wie verſeſſen die Sozialdemokratie auf die Ge
werbegerichtswahl ſprach Es ſei ſo führte der Redner aus ge
Gewerbegerichten früher gewaltig gewehrt habe Sie verſuche alle
anderen Organiſationen von den Gewerbegerichtsſitzen auszu
ſchalten Eines ſei dabei nur erfreulich daß nämlich die Sozial
demokratie begriffen hat daß die Gewerbegerichte Jnſtitute von
hoher ſozialer Bedeutung ſind Dieſe Gerichte hätten die Aufgabe
eine Verſtändigung zwiſchen den Parteien herbeizuführen der
Klaſſenkampf gehöre da nicht hinein Damit ſei nicht geſagt daß
manchmal auch gekämpft werden müſſe gegen unverſtändige Unter
nehmer im Prinzip ſei aber ein Ausgleich herbeizuführen Einegroße Rolle ſpielten im Gewerbegericht auch die Einigungsämter
Sie brächten für den Arbeiter den Vorteil daß Stretigkeiten mit
den Arbeitgebern ſchneller und ſachgemäßer erledigt werden Wenn
ein ſolches Gericht gerecht wirken ſoll ſo dürfe es nicht einſeitig
zuſammengeſetzt ſein Die Sozialdemokratie tue alles um bei den
Wahlen den Sieg zu erringen Es ſei recht zu wünſchen daß auch
die nationaldenkenden Arbeiter ſolchen Eifer zeigen und für ihre
Sache ſo energiſch eintreten Man müſſe nicht nur das Wahlrecht
ausüben ſondern dahin wirken daß alle Wähler ihre Pflicht tun
Jeder Arbeitgeber ſei verpflichtet ſeinem Arbeiter eine Legiti
mation auszuſtellen damit dieſer ſein Wahlrecht ausüben kann
Wichtig ſei es nur daß man die Legitimation ſich nicht erſt am
letzten Tage ausſtellen läßt ſonſt laufe man Gefahr das Ge
wünſchte nicht mehr zu erhalten Aber auch die Polizei ſtelle ſolche
Legitimationen aus was diejenigen welche zur Zeit arbeitslos
ſind beachten ſollten Koſten entſtänden dadurch nicht Man ſolle
nun die Zeit bis zum Wahltage noch recht ausnutzen dann werde
auch der Erfolg nicht ausbleiben Es ſei zu empfehlen ſchon am
Vormittag zur Wahl zu gehen weil am Mittag der Zudrang zu
groß ſein werde Die Arbeitgeber ſeien verpflichtet die nötige Zeit
zu gewähren damit jeder Arbeiter ſein Wahlrecht ausüben kann
Natürlich ſei es ſelbſtverſtändlich daß darüber vorher eine Ver
ſtändigung herbeigeführt werde Abzüge an Lohn dürften nicht ge
macht werden Sollte das aber trotzdem geſchehen bei Akkord
arbeitern könne das nicht ganz vermieden werden ſo ſolle ſich
der Arbeiter nicht von der Wahl dadurch zurückhalten laſſen So
viel Jntereſſe müſſe man ihr entgegenbringen Wenn das ſzoial
demokratiſche Volksblatt behaupte der Soziale Ausſchuß ſei eine
gelbe Organiſation ſo ſei das eine abgeſchmackte Kampfesweiſe und
eine bewußte Unwahrheit Den Willen haben ſich mit dem Arbeit
geber zu verſtändigen bedeute noch nicht ſich ihm zu unterwerfen
Die Gewerkvereine hätten mehr als einmal gezeigt daß ſie auch
den Kampf nicht ſcheuen Mit der Ermahnung friſch an die Wahl
arbeit zu gehen ſchloß der Redner ſeine Ausführungen Nach
längerer Debatte wurde folgende Reſolution einſtimmig ange
nommen Die vom Sozialen Ausſchuß einberufene öffentliche
Verſammlung ſtimmt den Ausführungen des Verbandsvorſitzenden
der deutſchen Gewerkvereine Herrn Karl Goldſchmidt zu und
fordert alle national denkenden Arbeiter auf am Mittwoch den
6 Oktober bei der Gewerbegerichtswahl die Liſte Nr 1 zu
wählen

Achtung Krankenkaſſen Für die in den nächſten Tagen ſtatt
findenden Wahlen zu den unteren Verwaltungsbehörden iſt durch
den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen verfügt daß
nicht wie bisher je vier ſondern je ſechs Vertreter der Arbeit
geber und der Verſicherten zu wählen ſind Der Verband der
Ortskrankenkaſſen im Bezirke der Landesverſicherungs Anſtalt
Sachſen Anhalt erſucht die im Sitze einer Verwaltungsbehörde
befindlichen Krankenkaſſen ſofort Stellung zu dieſer Verordnung
zu nehmen Soweit die Kaſſen nicht bereits Vorſchläge gemacht
haben ſind ſofort je ſechs Kandidaten aufzuſtellen und die Namen
nebſt Wohnung und Beruf an den Verbandsvorſitzenden einzu
reichen Soweit von den Kaſſen ſchon je vier Vorſchläge einge
reicht ſind müſſen ebenfalls ſofort zwei weitere Vorſchläge nach
gereicht werden Es muß ſofort gehandelt werden da die Wahlen
in den nächſten Tagen ſtattfinden dürfen und zu ſpät eingereichte
Kandidatenvorſchläge vollſtändig zwecklos wären

Stadttheater Zu der Feſtvorſtellung Oberon am kom
menden Dienstag welche anläßlich der hier tagenden Provinzial
lehrer Verſammlung ſtattfindet werden keine Karten an der Kaſſe
verkauft Die Verteilung hat der Feſt Ausſchuß in Händen
Die Beſucher der Feſtvorſtellung ſeien darauf hingewieſen daß der
Theaterzettel koſtenlos verabfolgt wird Garderobegebühr wie
üblich Parkett und 1 Rang 20 Pfg 2 und 3 Rang 10 Pfg Bons
ſind ungültig Für Mittwoch iſt eine abermalige Wiederholung
der erſten Wildenbruch Vorſtellung angeſetzt Der Mennonit
wird zum letzten Male aufgeführt Schülerkarten a 1,10 Mark
ſind an der Tages und Abendkaſſe erhältlich Da die Abonnen
ten des erſten Viertels die Vorſtellung Der Mennonit ſchon ge
ſehen haben können dieſelben ihre Plätze für einen andern Abend
umtauſchen Der Umtauſch hat in den Vormittagsſtunden von
10 12 Uhr im Bureau des Stadttheaters Eingang Kapellen
gaſſe zu erfolgen Beſondere Aufmerkſamkeit verdient die
Novität welche am Freitag in Szene geht Moral die drei
aktige Komödie von Ludwig Thoma Peter Schlemihl aus dem
Simpliziſſimus Regie Herr Sieg

Neues Theater Dienstag wird Hans Gaus Schwank Rechts
herum wiederholt Am Mittwoch wird bei kleinen Preiſen das
Schauſpiel Der Hüttenbeſitzer gegeben

S 92 4Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
fand die 831 Muſikaufführung als Abſchluß des 10 Schuljahres
ſtatt Eine ſtattliche Reihe von Vorträgen wurden von faſt nur
reiferen Schülern der Anſtalt aus den Sologeſangs e Kla

javier Seminar und ViolinKlaſſen ausgeführt Frl Müller
ſpielte die As dur Ballade für Klavier von Chopin daun olaten
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Das Gebet der Eliſabeth a d Op Tannhäuſer geſ v Frl Marta
Schreiber die Romanze dur v Beethoven ſfür Violine FrlElfriede Meyer die Lieder von Fielitz Die Roſen blühten und

Es war nun wieder ein Junitag, Frl Hanna Richter Du biſt
die Ruh für Klavier von Schubert Liſzt Frl Hilde von Vallet
des Barres die Cavatine d Joſe a d Op Carmen Herr Guſtav
Liſſel Liebeswalzer Op 57 Nr 5 für Klavier von Moszkowski
Frl Alice Rohr die Arie a d Op Undine So wiſſe denn
Frl Hedwig Nietan die Konzert Etüde Op 23 für Klavier von
Rubinſtein Frl Marta Eggert zwei Volkslieder Elfriede
Hurz Arendy und Menuett und Gavotte Op 65 für 2 Klaviere
von Saint Sasns Frl Helene Wurm und Margar Körtge Der
Schluß des Programms brachte Zwei Frauenchor Terzette von
Bruno Heydrich die Choroberklaſſe Jn allen Klaviernummern
merkte man die gute Schulung des Anſchlags Legatos wie im
Vortrag und eine Glanzleiſtung brachte beſonders Frl Eggert
ebenfalls zeigten alle Sänger gute Tonbildung Reſonnanz Aus
nützung und geläuterten Vortrag Beſonders hervorzuheben iſt die
Leiſtung Frl Nietans und die Frl Hurz Arendys Die letztere erregte durch ihre a hohen Töne die bis ins dreigeſtrichene
hohe F reichten Bewunderung Die Choroberklaſſe ſang in ſchönem
Zuſammenklange die zwei ſehr melodiſchen Frauenterzette ihres
Direktors Schlafe ein und Der Sandmann Ein zahlreiches
Publikum füllte den anheimelnden Konſervatoriumsſaal und ſpen
dete jeder Nummer warmen Applaus

Der IV kommunale BezirksVerein hat am Mittwoch den
6 Oktober pünktlich 88 Uhr abends im Hotel Wettiner Hof
Magdeburgerſtraße 5 Monatsverſammlung mit folgender Tages
ordnung 1 Neue 20 Millionen Anleihe der Stadt Halle a S
2 Die Stadtverordneten Wahlen 3 Sonſtige den Bezirk be
treffende Fragen Gäſte ſind willkommen

Der Haus und Grundbeſitzer Verein Halle Nord hält ſeine
Verſammlung am Dienstag den 5 Oktober abends 828 Uhr in
der Saalſchloßbrauerei ab

Der Verein ehem Zietenhuſaren hält am Sonntag den
10 Oktober nachmittags 4 Uhr im Vereinslokal Aktienbrauerei
am Roßplatz eine Generalverſammlung ab wozu auch die dem
Verein noch nicht angehörenden Kameraden eingeladen ſind

Jm Marine Verein beginnt am Mittwoch den 6 Oktober
abends 824 Uhr in den Thaliafeſtſälen eine Vortragsreihe des
Herrn Jng Haves über Lufſchiffahrt und Flugtechnik Ehe
malige Angehörige der Marine und die Mitglieder des deutſchen
Flottenvereins ſind willkommen

Stenographie Nach dem Jnſerat in heutiger Nummer er
öffnen die Halleſchen Stenographen Vereine nach Stolze Schrey

den Unterrichtskurſe die bis Weihnachten ihr Ende finden
werden

Die Halleſche Guttemplerloge hält ihren offenen Abend am
Dienstag 5 Oktober abends 82 Uhr im Zentralhotel Tal
amtſtraße 6 ab Wer ſich für die Alkoholfrage intereſſiert iſt
als Gaſt willkommen

Die Feuerwehr wurde geſtern nach Glauchaerſtraße 79 ge
rufen woſelbſt ein Balkenbrand ausgebrochen war Nach 2ſtündi
ger Tätigkeit konnte die Wehr in das Devot zurückkehren

Selbſtmord Der Maler Richard H wurde geſtern in einem
Keller des Grundſtücks Körnerſtraße 14 erhängt aufgefunden H
war ſeit längerer Zeit krank und arbeitsunfähig und hat die Tat
anſcheinend aus Nahrungsſorgen und wie aus einem hinterlaſſenen
Briefe erſichtlich infolge Verleumdung ausgeführt

Gerettet Geſtern fiel die unverehelichte Frieda Schlegel
in der Nähe der Cröllwitzer Brücke beim Verlaſſen einer Gondel
durch Unvorſichtigkeit in die Saale wurde aber ſofort mit Hilfe
anderer Perſonen wieder herausgezogen

Selbſtmordverſuch eines Schülers Ein 13 jähriger Schüler
der eine ſchlechte Zenſur erhalten hatte ſprang in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht in die Saale Da ihm aber das Waſſer zu kalt war
ſchwamm er wieder an das Ufer und brachte ſich in Sicherheit

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Felegramme und letzte Rauhridten
Nordhauſen 4 Oktober Privattelegramm Ein neues

Kaliwerk iſt hier unter dem Namen Kali Geſellſchaft Neu Soll
ſtedt gegründet worden Vorſtand iſt der Bergaſſeſſor Meyer

Nordhanuſen 4 Oktober Privatmeldung Auf der Jagd er
ſchoß geſtern nachmittag der Jagdpächter Hugo Schmidt das
l0 jährige Töchterchen des Landwirts Stolzenberg aus
Trebra Die Kugel ging dem Kinde durch den Leib ſo daß der
Tod alsbald eintrat

Hannsver 4 Oktober W Geſtern nachmittag er
hängte ſich der 12jährige Realſchüler Schmitz von
hier weil er bei der Klaſſenverſetzung von dem zweiten auf den
vierten Platz gekommen war

Dinslaken Rheinland 4 Oktober W Auf dem Schachte
Lohberg ſtürzten 8 Bergleute von einer Buhne in die Tiefe
Einer war ſofort tot die anderen erlitten ſchwere Ver
letzungen doch hofft man ſie am Leben erhalten zu können

Limbach bei Chemnitz 4 Oktober W Jn der Kirche
des benachbarten Ortes Oberfrohna erfolgte bei dem geſtrigen
Abendgottesdienſte eine Gasexploſion wobei eine Tür und
mehrere Fenſter zertrümmert wurden und ſich der Kirchenbeſucher
meiſt Konfirmanden eine Panik bemächtigte Eine Frau Enge und
der Kirchendiener Wendler erlitten ſchwere Brandwunden Der
Brand der u a die Altardecke vernichtete wurde durch die Feuer
wehr bald gelöſcht

Paris 4 Oktober W Aus Macon wird mehreren
Blättern gemeldet ein Trompeter der 5 Kompagnie des 234
Reſerveregiments in Chetelin habe im Rauſche das Geſtändnis
abgelegt daß er es geweſen ſei der die Fahne des Regie
ments in die Latrine geworfen habe

Paris 4 Oktober W Das Amtsblatt veröffentlicht
Weiſungen des Unterſtaatsſekretärs der Marine Cheron über
prophylaktiſche Vorkehrungen über die Cholera
an Bord der Schiffe und in den Häfen Jnsbeſondere wird die
Anwendung des im Jnſtitut Paſteur hergeſtellten neuen Cholera
ſerums vorgeſchrieben

Paris 4 Oktober W Die in Armentiers verſammela
ten Vertreter von 17 Weberſyndikaten bceſchloſſen
nächſten Sonntag in Lille eine Verſammlung aller Weberei Ara
beiter abzuhalten um über die Frage des Ausſtandes zu be
ſchließen Man fürchtet umſomehr den Ausbruch eines General
ſtreiks als die gelben Syndikate mit den erſteren gemeinſame Sache
machen

Newyork 4 Oktober W Auf das Huldigungstes
legramm des Kriegerbundes an den Deutſchen
Kaiſer entbot dieſer dem Bunde in einem Telegramm das der
Vorſitzende geſtern verlas ſeinen kaiſerlichen Gruß ſendeten Groß
admiral v Köſter hielt eine Anſprache die mit einem Hoch auf dem
Bund ſchloß

Newyork 4 Oktober W Großadmiral v Köſt er und
die deutſchen Offiziere waren geſtern Gäſte Hermann
Ridders des Vorſitzenden der Hudſon Fultonkommiſſion

Melilla 4 Oktober W 1500 Mauren wurden
geſtern auf dem Berge Lixa geſichtet Man glaubt daß erhebliche
Beſtandteile der Bimburiagel die Harka verſtärkt haben r
morgen und am Nachmittag zerſtreute die Artillerie viele Maurene Artillerie viele Maur
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Seite 4 Dienstag
Chbronisch
Leidende

jnsbesondere alle an
Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Urteile zu prüfen Es
zeugung hat daß das leidende Publikum ſehr wohl imſtande iſt ſich ſelbſt eine Meinung zu bilden Di
getreu Originaldankbriefe deren Unterſchriften behördlich beglanbigt ſind liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten hiervon

Sinn
Beneral Unzetger für Halle und den Saalkreis

Bronchialkatarrh Lungenbluten
Lungenleiden

iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Teil der fortgeſetzt eingehenden

geſchehen Abweichungen von der Wahrheit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden würden
die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeiti to Huſten vielfach zum Erbrechen reizend Auswurf zähen Schleimes Stechen anf Bruſt und Rüten Druck in den Schulterblättern Rachtſchweiße Jn
Symaptome der Regel kalte Hände und Füße Atemnot Das Atmen iſt ſpäter

heftiger unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarken Angſtgefühl
Zur Kur Einleitung tft nötig die genaue Angabe des Leidens

Kunelnstitat Spiro Speros Dresden
A thma

Zuerſt bitte ich um Entſchuldigung daß ich ſeit Jahren nichts von
mir hören ließ Sie werden ſich wohl noch erinnern können daß ich vor
10 Jahren damals noch in Himmelwitz wohnhaft wegen eines hart
näckigen 14 jährigen Aſthmaleidens in Jhrer werten Behandlung ſtand
Jch ſchrieb Jhnen ſchon damals und ließ es veröffentlichen daß ich lediglich
nur durch Jhre werte Kur geheilt wurde Mit der größten Freude will
ich es jetzt noch wiederholen daß ich ſeit Jahren gänzlich von meinem
ſchweren Leiden befreit bin Jmmer noch gehen Briefe in meine Heimul
Himmelwitz von Patienten an mich ein die aber natürlich unbeantwortet

bleiben weil ich mich nicht mehr dort befinde Jch habe mittlerweile ge
heiratet und bin nach hier verzogen

Hochachtungsvoll

Fr Wilkowski geb Kubsda Schimiſchow O Aktienwerke

Asthena Herzleiden
Seit längerer Zeit litt ich an Herzſchwäche und Aſthma alle Mittel

die mir geraten wurden wendete ich an aber alle ohne Erfolg mein
Leiden war ſo ſchlimm daß ich kaum meine Arbeit noch verrichten konnte
Die Glieder hingen am Körper wie an einem Vaume die welken Aeſte
und ſo ging das lange Zeit fort Eines Tages wurde ich auf Sie auf
werkſam gemacht und wendete mich vertrauensvoll an Sie und konnte bei
Anwendung Jhrer Kur nach kurzer Zeit ganz anders wieder arbeiten und
heute bin ich vollſtändig wieder hergeſtellt und verdanke meine Geſundheit

nur Jhnen Frau Anna Fiſcher Torgau Lorenzſtr 13 Hof
Die eigenhändige Unterſchrift der Frau Anna Fiſcher hier wird hier

mit beglaubigt Torgau Die Polizeiverwaltung
Leidinger Polizeiſekretär

Asthma Bronchialkatarrh
Jm Oktober v J erkrankte ich vor Huſten und Atemnot konnte ich

keine Siunde mehr ſchlafen die ganzen Nächte mußte ich im Bette ſitzen
um die durch den Huſten hervorgerufenen Schmerzen zu lindern Da
wurde ich durch eine Annonce auf Jhr wertes Inſtitut aufmerkſam an
das ich mich ſofort wandte Durch die mir nun von Jbnen zuteil ge
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wordene Behandlung bin ich Gott ſei Dank ganz wieder hergeſtellt worden
und ſpreche ich Jhnen hierdurch meinen öffentlichen Dank aus

Hochachtungsvoll Eliſabeth Weber
Dresden Buchenſtr 6 II

Die Echtheit der vorſtehenden Unterſchrift beſcheinigt
XIII Stadtbezirks Jnſpektion Lange Bez Jnſpektor

Lungenkatarrh
Es war im Jahre 1903 wo ich zuerſt einen ſchrecklichen Huſten be

kanc ich verſuchte jedes Mittel welches man mir ſagte auch habe ich
mehrmals den Arzt aufgeſucht welcher etwas verſchrieb doch der Huſten
verging nicht mehr er verlor ſich ein bischen doch ganz verging er nicht
Doch im September des Jahres 1905 wurde mein Leiden ſchlimmer ich
hatte große Schmerzen in der Bruſt und im Rücken meine Schritte die ich
machte wurden langſam weil mir die Luſt knapp wurde auch ſchwollen
mir ſpäter Hände und Füße an Daraufhin ging ich wieder zum Arzt
welchem ich mein Leiden vorſtellte welcher erſt eine Urinunterſuchung vor
nahm und dann mich unterſuchte worauf er mir Schröpfköpfe ſetzte und
mich wieder nachhauſe ſchickte Den erſten Augenblick war es mir ja leichter
aber nachher war mein Leiden ſoviel ſchlimmer die Schmerzen wurden
immer größer Da wurde ich in der Zeitung auf Jhr Jnſerat auf
merkſam worauf ich mich an Sie wandte Nach 14tägiger Kur war ich
ſchon wieder ganz luſtig und freute mich meines Lebens ich befolgte
Jhren Rat weiter und heute bin ich wieder vollkommen hergeſtellt Jch
bin Jhnen ewig Dank ſchuldig und werde Jhr Kur Jnſtitut allen ähnlich
Leidenden empfehlen

Robert Kuhn Müller Frauendorf bei Stettin
Herrenwieſerſtr 49 I

Die eigenhändige Unterſchrift des p Kuhn wird hierdurch amtlich
beſcheinigt Frauendorf Der Gemeindevorſteher Halb mek

Lungenleiden
Seit meiner früheſten Jugend litt ich an einer Krankheit welche ſich

J J 2 a

HKis Zeweis meiner Seistungs faligleceit liefere ich
konkurrenzlos fertig aufgestellt bei strengster Reellität
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S Welches fliessendes Gewebe aus Wolle und Seide 110 120 em breit
Grösste TVariser Nenheit tür Diretoire und Empire Koben

Reichlich Stoff zur Robe von 26 Mic an
Besondere Gelegenheitskäufe

8scHhwarzer u tarbiger Velvet
Schwarzer weisser Wattet

2 Jan on 25Sehwarzer reinseid Mervettl
schwarze und Carbige Blusen BReste

Pompadours Bes e
Seidenhaus Georg Schwarzzenberger

Sonntags geöffnet 9 und U 2 Vhr

von Jahr zu Jahr verſchlimmerte Alle Aerzte die mich behandelten

Fr Naumann
inhaber Robert Naumann
Halle a Rathausstr U

Mk 1599

Mk 1942
Mk 1011

grossem Wert

3 ä uWenn Sie von hartnäckigem

Hautjuch
befallen ſind ſodaß Sie durch den
übermächtigen Reiz gepeinigt Arme
und Beine mit den Nägeln bearbeiten
müſſen und keinen Schlaf finden
verſchafft Jhnen

Dr Kochs Külhlsalbe
ſofort Erleichterung Topf a 3
Halle a Hirsch Apotaoke

Bettnäſſen
beſeitigt ſofort unter Garantie
Auskunft umſonſt Alter und Ge
ſchlecht angeben Achoene K Co

Neue Muster

Nr 2335 Oktober

Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht weil man die Ueber
Die Urteile ſind außer ſtiliſtiſchen Abänderungen und Kürzungen letztere wegen Raummangel vorgenommen wort4 umfangreichen Gebrauch zu machen Bebzördlicherſeits iſt dies bereits

zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laien die Möglichkeit in
nach Hülfe umzuſehen folgen hier einige der am häufigſten vor ommenden

von hördgrem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet Blutſpucken Oft
Mangelhafter Schlaf Schlechte Verdauunng e 2c

Alters und Art der Beſchäftignng
jederlössnitz Hohestrasse Nr 36 M

konnten mir nicht helſen Jch bin jetzt 19 Jahr alt vor einem Jahre
trat die Krankheit wieder ſehr ſchlimm auf Der Arzt konſtatierte ein
Lungenleiden Er behandelte mich zwar doch trat nur eine kurze Zeit
Beſſerung ein Da traf es der Zufall daß ich auf Jhr wertes Inſtitut
aufmerkſam wurde Jch kann Jhnen nur mitteilen daß ich durch Jhre
Kur vollſtändig geſund geworden bin und alle Arbeiten mit Leichtigkeit
verrichten kann Sage Jhnen nur meinen aufrichtigſten Dank

Achtungsvoll Minna Beilſchmidt
in Bant bei Wilhelmshaven Hafenſtraße 2

Obige Unterſchrift beglanbigt Der Gemeindevorſteher Bruf

Chronischer Magenkatarrh
Ich litt 8 Jahre an heftigen Magen Bruſt und Rückenſchmerzen

brennenden Nierenſchmerzen Aufſtoßen und Sodbrennen war ohne Auf
hören dazu Schwindel Auch eine faſt unlösliche Verſchleimung war vor
handen und im Schweiß war ich immer wie gebadet Hände und Füße
für immer kalt Sobald die Schmerzen anfingen mußte ich mich zu
Boden werfen und krümmte mich zuſammen wie ein Wurm bis ſich
Erbrechen einſtellte und die Schmerzen ein wenig nachließen Das Eſſen
mußte ich ganz einſtellen nur ein wenig trinken und auch das blieb nicht
im Magen Trotzdem ich viel medizinierte und in Kliniken geweſen war
wurden die Schmerzen immer heftiger und ich weil ich nirgends Hilfe
fand fühlte mich nahe dem Tode Zufällig erhielt eine Gutsbeſitzersfrau
ein Büchlein von Jhnen Jch machte natürlich nicht ohne Mißtrauen
einen Verſuch und wandte mich an Sie und dann geſchah ein Wunder
Nachdem ich die Verordnungen ſtrikte befolgt hatte wurde mein Appetit
und mein Ausſehen bedeutend beſſer Die Schmerzen nahmen allmählich
ab An Körpergewicht habe ich zugenommen auch kann ich jetzt alles
eſſen Hände und Füße ſind immer warm Jch verdanke mein Leben
und meine jetzige Geſundheit nur Jhnen allein und bin jetzt der Wahrheit
gemäß mit dem Erfolge außerordentlich zufrieden

Frau A Reiſewitz Königsberg i Pr Yorkſtraße 2
Beglaubigt Der Gemeindevorſtand PoßnickeI

Färberei auersverger
Chemiscohe Reinigungs Anstalt

Auf meine Spezial Abteilung

für Reinigung von Herren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

G Läden am Rliatze
Fernsprecher 1248 und 1252
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S 5 ee e hGeschäftsverlegung
Meiner werten Kundſchaft von Halle und Umgegend zur

gefl Kenntnis daß ich mein
Kclorielwaren und Deechlatfonogegchaft

am Dienstag den 5 Oktober von Rathausſtr 15 nach
meinem neugebauten Grundſtück

BRathausstrasse 10
verlege Für das mir bisher erwieſene Vertrauen beſtens dankend
ſichere auch in meinem neuen Geſchäft nur beſte Waren bei

t
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Treppenkleitern
Teppich Kehrmaſchinen
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Beſonders vorteilhßaft Eine Partie EmailleTöpfe
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Alfred Leiöloff Rathausstrasse 10

Grösstes Lager und Leihinstitut
der Provinz

Auswahl von ca 100 Instrumenten
verschiedenster

Holz und Stilarten
Vermietung neuer Instrumente
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